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vier Seiten herkommend auf  die Mitte des Chakras, 
so sind in der Regel Stauungen in einzelnen Quad-
ranten zu spüren. Dies entspricht einer Überaktivie-
rung der Wandlungsphase und somit dem Hauptas-
pekt der Erkrankung.

In der Tabelle ist dies für die einzelnen Segmente zu-
sammengefasst. 

1. Quadrant

2. Quadrant

3. Quadrant

4. Quadrant

Mitte

Leber Herz Lunge   Niere Magen

Gallenblase Dünndarm Dickdarm   Blase Milz

Zorn, Wut überstarke 
Emotionen

Trauer, 
Kummer

  Angst Grübeln
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Nur das Solarplexuschakra bietet hier eine klare 
Einteilung. Doch warum ist das so? 

Das Solarplexuschakra nimmt eine Sonderstel-
lung ein. Ab dem Prana-Grundkurs lehren wir, dass 
es keine Behandlung ohne das Solarplexuschakra 
gibt. Im Psycho-Prana hören wir, dass alle Emotio-
nen im Solarplexuschakra enthalten sind. Es ist kei-
ner Wandlungsphase zuzuordnen und dient eher als 
Vermittler zwischen den Chakren. Diese Vermitt-
lereigenschaft bildet in gewisser Weise alle Wand-
lungsphasen ab. Eine erste Einschätzung ist hier also 
besonders leicht möglich. Würden wir ein Chakra 
wählen, das einer Wandlungsphase zuzuordnen ist, 
würden wir zu keinem vernünftigen Ergebnis kom-
men, da wir die Wandlungsphase an sich nochmals 
in vier Bereiche teilen würden. Auch die einzelnen 
Wandlungsphasen haben verschiedene Anteile, die 
man weiter aufteilen und beschreiben könnte. Dies 
ist zwar theoretisch möglich, hat therapeutisch aber 
keine Auswirkung. Eine klare Zuordnung bietet 
somit nur das Solarplexuschakra!

Damit uns das Scannen des Solarplexuschak-
ras die energetische Einstufung für das bestimmte 
Problem oder die konkrete Erkrankung zeigt, muss 
der Patient die Situation wieder in das Bewusstsein 
lassen. Wir müssen den Patienten also auffordern, 
sich an die Situation oder die Beschwerden zu erin-
nern. Daraufhin zeigt uns das Solarplexuschakra 
die energetische Situation der Wandlungsphasen 
speziell für die gewünschte Situation. Hierbei ent-
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spricht der Quadrant links oben der Wandlungs-
phase Holz, rechts oben Feuer, rechts unten Metall 
und links unten Wasser. Scannt man dasselbe Cha-
kra von vorne, zeigt es uns den Zustand der Wand-
lungsphase Erde.

Die Behandlung ist nicht auf  emotionale 
Beschwerden beschränkt. Sie wirkt auch bei körper-
lichen Beschwerden. Hier insbesondere bei chroni-
schen Erkrankungen, da die chinesische Medizin 
davon ausgeht, dass man Erkrankungen aus der vor-
herrschenden Wandlungsphase häufiger oder chro-
nisch ausbildet.

So sind in der Wandlungsphase Holz Erkrankun-
gen des Bewegungsapparates häufig. Insbesondere 
wenn sie mit Überlastung oder Überanstrengung 
zu tun haben, wie Muskelfaserrisse, Neigung zu 
Muskelkater oder Entzündungen der Sehnen durch 
Überbeanspruchung. Aber auch Bluthochdruck und 
ein gesteigerter Augeninnendruck können Ausdruck 
einer überaktiven Wandlungsphase Holz sein. Im 
alten China war ein Arzt dafür zuständig, dass man 
nicht krank wurde. Teilweise sollen die Ärzte auch 
nur bezahlt worden sein, wenn die Patienten gesund 
geblieben sind. Wurden sie krank, musste der Arzt 
bestenfalls die Behandlung kostenlos durchführen. 
Einige Kaiser waren dafür bekannt, dass sie ihre 
Ärzte, die unfähig waren sie gesund zu erhalten, mit 
dem Tode bestraften. Dies erforderte eine genaue 
Diagnose und Kenntnis des Zustandes der Wand-
lungsphasenaktivität, um frühzeitig einer möglichen 
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Erkrankung entgegenzuwirken. Sobald alle Wand-
lungsphasen ausgeglichen sind, ist die Wahrschein-
lichkeit einer Erkrankung sehr gering. So zeigt sich 
zum Beispiel einige Zeit vor Ausbruch einer Erkäl-
tung schon eine gesteigerte Aktivität der Wandlungs-
phase Erde, die ja die Ausgleichskraft darstellt. Viele 
Patienten nehmen eine innere Kälte einige Tage vor 
einer Erkältung wahr. Durch rechtzeitiges Entgegen-
wirken kann man den Ausbruch einer Erkrankung 
somit verhindern. Im Umkehrschluss bedeutet dies, 
dass eine Kontrolle durch den Arzt auch in Zeiten 
nötig war, in denen man gesund war. Die Selbst-
behandlung durch Prana-Heilung® kann vor Aus-
bruch einer Erkrankung gute Dienste leisten. Daher 
nimmt die Selbstbehandlung in allen Kursen der 
Prana-Heilung® einen großen Raum ein. 

Ein Behandlungsablauf, den ich in meiner Praxis als 
besonders sinnvoll erachtet habe, ist wie folgt aufge-
baut:

1.	 Scannen Sie die Aura des Patienten.
2.	 Machen Sie allgemeines Sweeping.
3.	 Bitten Sie den Patienten den Grund der 

Behandlung in sein Gedächtnis zu rufen. 
Dieser kann körperlich oder emotional sein 
und muss nicht benannt werden.

4.	 Scannen Sie die vier Quadranten und die 
Mitte des Solarplexuschakras. Gestaute 
Bereiche zeigen Ihnen die belasteten Wand-
lungsphasen und damit die zu behandelnden 
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Organe an (siehe Tabelle auf  Seite 56).
5.	 Reinigen Sie die belasteten Organe mit elek-

trisch violett mit der Anweisung, das Organ 
auf  körperlicher, emotionaler und ätheri-
scher Ebene von allen negativen Gedanken 
und Programmierungen, sowie insbesondere 
von der zu der betroffenen Wandlungsphase 
gehörenden Emotion zu befreien.

6.	 Reinigen Sie alle Hauptchakren mit elek
trisch violett mit der Absicht der Löschung 
der unter Punkt 3 ermittelten Emotion. 
Beginnen Sie mit dem Wurzelchakra und 
arbeiten Sie an allen Chakren bis hinauf  zum 
Kronenchakra. 

7.	 Scannen Sie erneut das Solarplexuschakra 
auf  weiterhin bestehende oder neu aufgetre-
tene Stauungen der Wandlungsphasen. Soll-
ten noch Stauungen vorhanden sein, wieder-
holen Sie bitte die Punkte 5 und 6.

8.	 Energetisieren Sie das rückwärtige Herz
chakra mit elektrisch violett 5-7 Atemzüge 
um die Aufnahmebereitschaft des Klienten 
zu erhöhen. Gleichzeitig wird hierdurch die 
Verbindung mit der höheren Seele gestärkt. 
Der Klient empfindet hierdurch ein Gefühl 
von innerer Ruhe und Zufriedenheit.

9.	 Energetisieren Sie das Ajnachakra mit elek-
trisch violett mit der Absicht, dass die Ener-
gie zu allen Chakren und allen Organen zieht 
und diese ernährt.
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10.	 Energetisieren Sie die rechte Gehirnhälfte 
durch ihr Handchakra. In einigen Kulturen 
wird der rechten Gehirnhälfte eine heilende 
Kraft auf  den ganzen Körper zugeschrieben. 

11.	 Stabilisieren Sie alle Chakren mit himmel
blauem Prana. 

12.	 Erstellen Sie ein elektrisch violettes Schutz-
schild um die äußere Aura des Klienten. Sie 
bildet einen Schutz vor emotionalen Einflüs-
sen von außen und hilft dem energetischen 
Körper die Behandlung zu integrieren.

13.	 Trennen sie sich von der Energie des Klienten.

Die gesamte Behandlung sollte wegen der Energeti-
sierung aller Chakren am Ende der Reinigung durch 
das Ajnachakra eine Länge von 30 Minuten nicht 
überschreiten. Daher ist sie, wenn möglich, mit Hilfe 
eines Kristalls durchzuführen. 

Diese Behandlung ist eine sehr gründliche aber 
auch universell einsetzbare Behandlung, die bei sehr 
vielen unterschiedlichen Krankheiten gute Erfolge 
zeigt. Insbesondere bei chronischen Erkrankungen, 
da bei dieser Behandlung nicht nur der körperliche, 
sondern auch der emotionale Anteil einer Erkran-
kung angegangen wird. 

Wegen der Anwendung von elektrisch violettem 
Prana ist darauf  zu achten, dass der Behandler 
regelmäßig meditiert. Elektrisch violett verbraucht 
sich sonst mit der Zeit, was auf  der einen Seite dazu 
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führt, dass die Behandlung nicht mehr so wirksam 
ist, auf  der anderen Seite führt es zu einer Erschöp-
fung des Behandlers.
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Betrachtung der Hauptchakren aus  
Sicht der TCM

In dem Buch „Die spirituelle Essenz des Menschen“ 
von Master Choa Kok Sui® sind die Hauptchak-
ren sehr genau aus verschiedenen Richtungen be-
sprochen worden. Die Lage der Chakren wurde 
durch die dort genannten Akupunkturpunkte defi-
niert. Hier werden die Chakren aus Sicht der Aku-
punkturpunkte erläutert. Diese Art der Betrachtung 
macht besonders Zusammenhänge in Bezug zum 
Gesamtgefüge der Chakren deutlich.
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Wurzelchakra

Das Wurzelchakra liegt, wie fast alle Chakren der 
Rückseite des Menschen, auf  dem Lenkergefäß. Es 
gehört zu den acht außerordentlichen Leitbahnen, 
die nicht paarig − also auf  beiden Körperseiten − 
verlaufen. Das Lenkergefäß beginnt am Ende des 
Steißbeines und zieht genau auf  der Wirbelsäule 
nach oben, bis es, über den Kopf  verlaufend, zur 
Innenseite der Oberlippe gelangt und dort am 28ten 
Punkt endet. 

Der Anfangspunkt der Leitbahn sitzt an der Stelle, 
an der sich das Wurzelchakra befindet. Der Name 
„Zhangqiang“ bedeutet „Wachstum und Stärke“. 
Treffender und knapper könnte man die Funktion 
des Wurzelchakras nicht beschreiben. Es herrscht 
über die „Bauenergie“, also die Kraft von Wachs-
tum und Regeneration, in der Sprache der chinesi-
schen Medizin über das YIN (die Körpersubstanz) 
selbst. Alle Erkrankungen des Knochenapparates, 
der Gelenke und Muskeln deuten auf  eine Schwä-
che des Wurzelchakras. In der Akupunktur hat die-
ser Punkt eine besondere Aufgabe in der Stützung 
des YIN.

Durch die Regenerationskraft erklärt sich die 
Zuordnung des Wurzelchakras zur Wandlungsphase 
Wasser, die ebenfalls diese Kraft widerspiegelt. Der 
Punkt LE 1 wird in der Akupunktur hinzugenom-
men, wenn eine Erschöpfung des YIN oder auch 
der Niere vorliegt.
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Wenn diese Regeneration zum Erliegen kommt, 
treten Ängste auf, wie sie bereits in der Wandlungs-
phase Wasser beschrieben wurden. Diese existen-
tiellen Ängste resultieren aus der Beziehung zum 
YIN über diesen Punkt LE 1. Ein starkes YIN bringt 
Ruhe und Gelassenheit, nimmt es ab, können Todes-
angst und ein Gefühl der akuten Bedrohtheit in den 
Vordergrund treten.
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Sexualchakra

Auf  dem Konzeptionsgefäß liegen Sexualchakra, 
Nabelchakra, vorderes Solarplexuschakra, vorde-
res Herzchakra und Halschakra. Konzeptions- und 
Lenkergefäß bilden den sogenannten „Himmlischen 
Kreislauf“. Die Leitbahnen des Menschen bestehen 
nicht von Geburt an. Erst mit ca. 12 Jahren sind alle 
Leitbahnen voll ausgebildet. Der himmlische Kreis-
lauf  besteht von Anfang an. Es heißt, dass an der 
Teilungsstelle der befruchteten Eizelle bereits dieser 
Kreislauf  dafür sorgt, dass sich die Eizelle zum ers-
ten Mal teilen kann. Liegen Störungen im Leitbahn-
system vor, kann der Körper über das Lenker- und 
Konzeptionsgefäß einen Ausgleich schaffen.

Das Konzeptionsgefäß beginnt in der Mitte des 
Perineums, zieht von dort aus in der Mitte des Kör-
pers über den Nabel nach oben, bis es im 24ten 
Punkt unterhalb der Lippe endet.

Das Sexualchakra befindet sich auf  dem zwei-
ten Punkt der Leitbahn und heißt „Qugu − der 
gekrümmte Knochen“. Wie es häufig bei Akupunk-
turpunkten der Fall ist, beschreibt der Name den 
Ort des Punktes. Er befindet sich an der Symphyse 
des Schambeines und ist ein bei Geschlechtskrank-
heiten häufig genadelter Punkt. Äquivalent zu den 
Beschreibungen des Sexualchakras bringt er dar-
über hinaus Wärme und Kraft in die Beine und 
nährt das Herzchakra über das XUE (Blutbegriff 
der TCM).
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Nabelchakra

Das Nabelchakra liegt auf  dem achten Punkt des 
Konzeptionsgefäßes und heißt „Qizhong − Mitte 
des Nabels“. Eine andere Variante des Namens ver-
weist auf  die Funktion des Punktes − „Wachturm 
des SHEN“. Mit SHEN wird in der chinesischen 
Medizin die sogenannte konstellierende Kraft be-
zeichnet, welche die Gedanken ordnet und für einen 
klaren Verstand sorgt. Auch das Bauchgefühl oder 
die Intuition sitzen in diesem Punkt.

Als lokaler Punkt findet er, wie auch das Cha-
kra, Verwendung bei Verdauungsstörungen und 
Schmerzen im Unterleib.
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Meng-Mein-Chakra

Auf  dem vierten Punkt des Lenkergefäßes befin-
det sich des Meng-Mein-Chakra. Das Chakra trägt 
den Namen des Akupunkturpunktes, der übersetzt 
„Pforte des Lebensloses“ heiß. „Meng“ bedeutet 
Auftrag. Es ist der Sitz unserer Begabung, unseres 
Lebensauftrages. Dieser steckt, nach der chinesi-
schen Medizintheorie, im Funktionskreis Niere. Auch 
das Meng-Mein-Chakra hat starken Einfluss auf  die 
Nieren und über sie auch Kontrolle über den Blut-
druck.

Die Beschwerden, bei denen der Punkt zum Ein-
satz kommt, sind geprägt von Zeichen, bei denen die 
Energie zu stark aufsteigt, sowie bei Verspannungen 
im unteren Rücken.
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Milzchakra

Das Milzchakra hat einen vorderen und einen hin-
teren Aspekt.

Am Rücken liegt es auf  dem Akupunkturpunkt 
Blase 50 „Weicang − der Getreidespeicher des 
Magens“. Diese Bezeichnung macht die starke Ver-
bindung zum Magen deutlich. Auch hier sind Par-
allelen zur Prana-Heilung® deutlich. Das Milzcha-
kra wird teilweise wegen seiner starken Verbindung 
durch das Solarplexuschakra energetisiert.

Über den Akupunkturpunkt Bl 50 kann man die 
Aufnahmefunktion des Magens günstig beeinflus-
sen − das Milzchakra ist zuständig für die Aufnahme 
von Luftenergie. So schreibt Master Choa Kok Sui® 
in seinem Buch „Kabbala und Chakras“, dass dem 
Milzchakra der Satz „Unser tägliches Brot gib uns 
heute“ aus dem Vater Unser zugeordnet ist.

Auf  der Bauchseite liegt das Milzchakra an dem 
Punkt Milz 16 „Fuai − jammervolles Gefühl im 
Bauch“. Hier gibt der Name die Indikation für die 
Behandlung des Punktes preis. 

Insbesondere bei Menschen, die viel mit anderen 
Menschen in Kontakt treten, ist eine Stauung im 
Milzchakra sehr häufig. Diese Stauung wird gele-
gentlich als unangenehmer Druck von den Patien-
ten wahrgenommen.

Durch seine aus der Körpermitte heraus versetzte 
Lage tritt das Milzchakra leider häufig in den Hin-
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tergrund und wird selten behandelt. Gerade bei 
Erkrankungen, die in Zusammenhang mit Stress ste-
hen, ist eine Behandlung des Milzchakras von gro-
ßer Bedeutung. Durch die positive Beeinflussung des 
Solarplexuschakras und dessen Unterstützung bei 
der Aufnahme kann es gute Dienste leisten.
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Solarplexuschakra

Das Solarplexuschakra hat einen vorderen und 
einen hinteren Anteil. Das vordere Solarplexuscha-
kra liegt auf  dem zwölften Punkt des Konzeptions-
gefäßes. Sein Name, „Zhongwan − Mitte des Epi-
gastriums“ ist wiederum eine Ortsbeschreibung. 

Dieser Punkt wird auch diagnostisch herangezo-
gen, um die Funktion des Magens zu kontrollieren. 
Ist er druckschmerzhaft, weist dies auf  eine gestörte 
Funktion hin. Eine Regulation der Magenfunktion 
kann auch durch diesen Punkt erfolgen. Ein häufiges 
Zeichen bei einer Überlastung der Ausgleichsfunk-
tion des Magens sind Ödeme im ganzen Körper. 
Leicht zu kontrollieren ist dies am Bild der Zunge: 
Streckt der Patient die Zunge heraus, kann man als 
sehr klares Zeichen Eindrücke der Zähne an den 
Seiten der Zunge erkennen. Die Zunge sieht fast wie 
ein Zahnabdruck bei einem Zahnarzt aus. Zu den 
Beschwerdebildern, die über diesen Punkt behan-
delt werden, zählen beispielsweise Völlegefühl oder 
Schwere in den Beinen. 

Sehr wirksam ist dieser Punkt auch bei Angstzu-
ständen oder Schreianfällen, in der TCM spricht 
man von inneren Einflüssen.

Das hintere Solarplexuschakra liegt auf  dem Punkt 
Lenkergefäß 7 „Zhongshu − mittlerer Drehpunkt“. 
Einerseits beschreibt der Name die Lage des Punk-
tes in der Mitte des Rückens, andererseits wird durch 
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den Begriff „Drehpunkt“ auch seine Funktion deut-
lich: Er stützt Magen und Milz, somit beide Organe 
der Wandlungsphase Erde. Seine Hauptaufgabe ist 
die Regulation und der Ausgleich in alle Richtun-
gen. 

In seinen Büchern beschreibt Master Choa Kok 
Sui®, dass bei Fieber dreckig rote Energie im Solar-
plexuschakra steckt. Hier finden wir eine Parallele: 
In der TCM wird der Punkt LG 7 häufig bei Fieber 
und Schüttelfrost therapiert.
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Herzchakra

Das hintere Herzchakra liegt auf  dem Punkt LG 
10 − „Lingtai − Terrasse des Geistes“. Der blumige 
Name beschreibt schon seine in ihm wohnende 
Kraft: Nur wenn der Geist klar ist, können die Emo-
tionen in geordneten Bahnen verlaufen. Bei den ver-
schiedenen Typen der Wandlungsphasen war es der 
Hofnarr, mit dem die Emotionen durchgingen. Das 
Herzchakra ist ebenso geprägt von großen Emotio-
nen und starken Gefühlen. 

Auf  körperlicher Ebene wird der Punkt häufig als 
lokaler Punkt bei Beschwerden der Lunge und mus-
kulären Verspannungen im Brustkorb oder Steifheit 
des Nackens eingesetzt. 
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Auf  der Vorderseite, am Punkt KG18 − „Yutang − 
Vorhof  der Jade“ liegt das vordere Herzchakra. Mit 
seinem Namen verweist er als Vorhof  auf  den ihm 
folgenden Punkt KG19 − „Zigong − purpurner Pa-
last“, der wiederum Aufschluss gibt über die Persön-
lichkeit des Menschen.

Der Punkt wird therapiert, wenn das QI des Her-
zens oder der Lunge zum Stocken kommt.
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Halschakra

Auf  dem 23ten Punkt des Konzeptionsgefäßes liegt 
das Halschakra. Der Punkt heißt „Lianquan − 
Quelle in den Engen“. Er wird lokal bei Beschwer-
den des Halses, wie Stimmverlust oder Verhärtun-
gen (WP Holz) des Zungenkörpers, genutzt. Aphten, 
ebenso eine der Wandlungsphase zugehörige Er-
krankung, können auch über diesen Punkt beein-
flusst werden. 

In der TCM wird jedem Organ eine ihm spezifi-
sche Energie Qi zugeordnet, die die Qualität des 
Organs enthält. Das Qi der Leber ist im Punkt „Quelle 
in den Engen“ beeinflussbar.

Dies erklärt, weshalb das Chakra bei übermäßi-
ger Ausprägung der Wandlungsphase Holz häufig 
behandelt wird. 

Auch sprachlich kommt dieser Zusammenhang 
zu Tage: Umgangssprachlich einen „dicken Hals“ 
haben macht den Bezug zur Wandlungsphase 
deutlich.
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Ajnachakra

Der Punkt zwischen den Augenbrauen ist kein klas-
sischer Akupunkturpunkt. Er wird als Extrapunkt 
Nr. 3 bezeichnet und hat den Namen „Yin Tang − 
Siegel-Halle“. Lokal ist es ein sehr schnell wirkender 
Punkt bei Stirnkopfschmerzen und Sinusitis. 

Darüber hinaus wird dem Punkt zugesprochen, 
dass bei jeder beliebigen Akupunktur die Wirkung 
gesteigert werden kann, wenn man diesen Punkt 
hinzunimmt. 

Das Ajnachakra wird als das Meisterchakra 
bezeichnet, da es Einfluss auf  alle anderen Cha-
kren des Körpers hat. In einigen Behandlungen 
werden alle Chakren allein durch das Ajnachakra 
energetisiert. 

Darüber hinaus beruhigt dieser Punkt das SHEN.
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Stirnchakra

Master Choa Kok Sui® nennt als Akupunkturpunkt 
für das Stirnchakra den Punkt „Shenting − Hof  
des Geistes“ LG24. Der Begriff SHEN fand bereits 
bei der Darstellung des Nabelchakras Verwendung. 
Gerade Störungen des Geistes, wie Krampf- und 
Schreianfälle, Spasmen und zielloses Umherlaufen, 
werden hier beeinflusst. In der TCM werden die 
Erkrankungen auch als „innerer Wind“ bezeichnet. 
In der Akupunktur kennt man bestimmte krank-
heitsbildende Faktoren. Diese kommen häufig von 
außen, wie zum Beispiel Zugluft, Kälte oder Feuch-
tigkeit. Von diesen unterscheidet man die inneren 
Faktoren, wie innerer Wind, der in der Regel neuro-
logische Erkrankungen beschreibt, oder emotionale 
Faktoren, wie zum Beispiel das Grübeln, welches bei 
nachlassender Kraft der Wandlungsphase Erde häu-
fig auftritt. In dem „Hof  des Geistes“ geht es vorwie-
gend um diese inneren Winde.

Ähnliches gilt auch für das Stirnchakra. Neben 
seinen lokalen Aufgaben wird es überwiegend bei 
neurologischen Erkrankungen eingesetzt.
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Kronenchakra

„Baihui − Treffpunkt aller Leitbahnen“ ist ein in der 
Akupunktur sehr beliebter Punkt. Er senkt allgemein 
ab und hat eine beruhigende Wirkung, weswegen er 
auch bei Hypertonie Anwendung findet. Er ist der 
zwanzigste Punkt des Lenkergefäßes und liegt an der 
höchsten Stelle des Kopfes. 

Die Silberschnur, die uns mit unserer höheren 
Seele verbindet, geht ebenfalls durch diesen Punkt 
in den Körper. In der TCM wird beschrieben, dass 
von diesem Punkt ausgehend alle Leitbahnen zu den 
Fingern und Zehen gehen und von dort aus in den 
Körper ziehen. Kennt man das Konzept der Sil-
berschnur, kann man sich leicht vorstellen, dass die 
Energie der Seele von hier aus ihren Ursprung neh-
mend in den Körper zieht.
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Behandlung der Chakren an der Hand

Die asiatische Medizin fächert sich in vielerlei Un-
terformen: dies liegt zum einen an der Geschichte 
zum anderen an den geographischen Verhältnissen 
des Landes. Die chinesische Medizin war vor Ein-
führung der Hochschulen schon Jahrhunderte alt. 
Sie wurde üblicherweise in Familien auf  die nächste 
Generation mündlich weitergegeben und so haben 
sich viele unterschiedliche Traditionen gebildet, die 
unterschiedliche Behandlungsstrategien perfekti-
oniert haben. Zudem musste man sich aus rechtli-
chen Gründen in der Medizin andere Wege einfal-
len lassen. So ist es in Korea einem westlich nicht 
geschulten Behandler nicht erlaubt Akupunktur-
nadeln zu stechen. Selbst wenn sein Wissen durch 
die Generationen der Familie weiterentwickelt und 
auf  ihn übergegangen ist. Dies ist mit der Situation 
in Deutschland vergleichbar. Auch hier ist die Aku-
punktur ausschließlich Ärzten oder Heilpraktikern 
gestattet. In Korea hat sich deshalb die Moxibustion, 
also das Erwärmen der Akupunkturpunkte mittels 
getrocknetem Beifußkraut als eigene Behandlungs-
methode weiterentwickelt. Noch heute kommen 
die besten Qualitäten im Bereich Moxa aus Korea. 
Traditionell wurden die Moxibustion und die Aku-
punktur nicht voneinander getrennt, sondern als 
eine Therapieform angesehen. Zhen jiu, der chine-
sische Begriff für Akupunktur, heißt wörtlich über-
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setzt „brennen und stechen“. Dass es „brennen und 
stechen“ und nicht „stechen und brennen“ heißt, 
lässt vermuten, dass die Erwärmung einen größe-
ren Raum im traditionellen System einnahm. Und 
tatsächlich ist es so, dass die Moxibustion einen sehr 
großen Teil der Akupunkturwirkung erst möglich 
macht. 

Auch Chakren sprechen auf  die Moxibustion 
äußert positiv an. Wie in der Prana-Heilung® besteht 
auch ihre Wirkung aus Reinigung und Energetisie-
rung. Leider macht die Lage einiger Chakren eine 
direkte Moxibustion nicht möglich. Das Kronen
chakra ist − bei vorhandener Haarpracht − prak-
tisch nicht durch Moxibustion behandelbar. Auch 
Wurzel- und Sexualchakra sind aus praktischen 
Gründen nicht direkt behandelbar. 

Aus ähnlichen Gründen haben sich in China 
andere Systeme entwickelt. Eine Behandlung der 
klassischen Akupunkturpunkte war teilweise nicht 
möglich, da gerade Frauen sich vor einem Behand-
ler nicht entkleiden durften. So hat man Mikrosys-
teme am ganzen Körper entdeckt. Diese Systeme 
bilden den ganzen Körper an einer kleinen Stelle ab. 
Bei uns ist die in Deutschland entwickelte Fußreflex-
massage sehr bekannt. Durch Druck auf  bestimmte 
Punkte am Fuß lassen sich hier Organfunktionen 
oder Schmerzen am ganzen Körper beeinflussen.

Großer Bekanntheit erfreut sich auch die Ohr
akupunktur, in der durch bestimmte Reflexpunkte 
am Ohr auf  den ganzen Körper Einfluss genommen 
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werden kann. Der große Vorteil dieser Systeme liegt 
an ihrer praktischen Anwendbarkeit. 
Ein Entkleiden ist je nach System nicht mehr nötig. 
In Korea ist die koreanische Handakupunktur sehr 
populär. Auf  der Hand lassen sich alle Akupunk-
turpunkte und Leitbahnen wiederfinden und be-
handeln. Ebenso finden sich die Chakren auf  
der Hand wieder. Dadurch ist eine Behandlung 
durch Moxibustion bei allen Chakren möglich.  
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Anders als in der Fußreflexzonenmassage postu-
liert die koreanische Handakupunktur den ganzen 
Körper an einer Hand. Der Kopf  befindet sich am 
Mittelfinger, die Arme werden durch Zeige- und 
Ringfinger vertreten und die Beine finden sich an 
Daumen und kleinem Finger wieder. Rechts und 
links stellt den Behandler immer wieder vor ein 
leichtes Problem. Am besten stellt man sich vor, dass, 
wenn man die Hände mit den Handflächen nach 
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außen vom Körper weghält, von hinten seinen eige-
nen Körper betrachtet. Somit befindet sich der Rü-
cken auf  dem Handrücken, die Vorderseite des Kör-
pers auf  der Handinnenfläche. An der linken Hand 
entspricht der kleine Finger dem linken Bein, der 
Ringfinger dem linken Arm, die rechte Seite wird 
entsprechend durch Zeigefinger und Daumen re-
präsentiert. 
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Die Chakren befinden sich auf  einer gedachten 
Linie zwischen der Spitze des Mittelfingers und der 
Handwurzel. Natürlich mit Ausnahme des Milz
chakras, das auf  der linken Hand neben dieser Linie 
in Richtung des kleinen Fingers verschoben zu fin-
den ist. 

Diese Chakren lassen sich am besten durch die 
so genannte Reiskorntechnik mit Hilfe von losem 
Moxa behandeln. 

Dafür wird Moxa in dünne, reiskorndicke Schlan-
gen gerollt und mit etwas Feuchtigkeit auf  der Haut 
aufgebracht. Mit Hilfe von Räucherstäbchen lassen 
sich diese dann entzünden. Erstaunlicherweise findet 
beim Abbrennen im oberen Bereich eine Reinigung 
und im unteren Bereich eine Energetisierung statt. 
Ähnlich der Vorgehensweise in der Prana-Heilung® 
ist somit eine Behandlung mit Moxibustion der Cha-
kren an der Hand möglich. Natürlich sind diese 
Punkte aber auch mit Nadeln therapierbar.

Diese Behandlung ist unspezifischer als eine nor-
male Prana-Anwendung, sie hat jedoch den Vorteil, 
dass sie in jeder Situation und Verfassung des Hei-
lers durchgeführt werden kann. Kann eine klassische 
Anwendung nicht durchgeführt werden, so ist den-
noch eine Behandlung auf  die oben beschriebene 
Weise an der Hand möglich. 

Die Chakrenakupunktur an der Hand kann auch 
eine Möglichkeit für Patienten sein, die normaler-
weise einer Prana-Anwendung gegenüber negativ 
eingestellt wären. Die Akupunktur ist mittlerweile 
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in vielen Ländern eine in der Bevölkerung aner-
kannte alternative Therapie. Leider begegnet man 
anderen energetischen Therapien häufig mit Skep-
sis. Diese Einstellung verschließt die Aura des Pati-
enten und macht es in einer Behandlung häufig sehr 
schwer energetisch zu arbeiten. Dieses Phänomen ist 
auch von manuellen Therapien bekannt. In Studien 
hat sich gezeigt, dass eine Therapie umso effektiver 
war, je mehr der Patient sich auf  den Therapeuten 
einlassen konnte. Der Weg über eine bekannte und 
akzeptierte Herangehensweise kann somit ein Tür-
öffner für energetisches Heilen darstellen. In mei-
ner Praxis, in der ich klassische chinesische Medizin 
und Prana-Heilung® anbiete, erleichtert mir dieser 
Weg häufig den Einstieg in die Therapie. In vielen 
Fällen ist die Akupunktur nicht das geeignete Mit-
tel und ein energetischer Ansatz würde viel Zeit 
und tief  greifendere Veränderungen herbeiführen, 
jedoch nur bei Patienten, die diesen Ansatz mittra-
gen. Das bedeutet nicht, dass der Patient an energe-
tisches Heilen „glauben“ muss. Eine offene und viel-
leicht neugierige Haltung reicht völlig aus. 

Die Behandlung der Chakren an der Hand durch 
Moxibustion oder Akupunktur ist in Deutschland 
gegenwärtig nur Therapeuten vorbehalten. In ande-
ren Ländern ist eine Anwendung durch nicht thera-
peutisches Personal vor Behandlungsbeginn zu prü-
fen. Eine energetische Behandlung, vor allem mittels 
Kristall, ist jedoch wie eine normale Prana-Behand-
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lung unter Einhaltung der üblichen Grenzen zuläs-
sig und möglich.

Bei einer Selbstbehandlung lässt sich die Moxibus-
tion vorzüglich einsetzen. Neben der bereits bekann-
ten Fernbehandlung bei sich selbst, können mit-
hilfe der oben beschriebenen Methode die Chakren 
am Rücken über die entsprechenden Punkte an der 
Hand problemlos erreicht werden.

Die Punkte können ebenfalls durch Aufhalten 
eines Lasepointers therapiert werden.
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Nebenchakren

Die Betrachtung der Nebenchakren vor dem Hinter-
grund der chinesischen Medizin erklärt einige Wir-
kungen und Zusammenhänge im energetischen Ge-
füge des Menschen. Hierbei sind mir einige Chakren 
besonders aufgefallen. Darüber hinaus lassen sich 
alle Akupunkturpunkte als Nebenchakren betrach-
ten und sprechen ebenso wie eine klassische Nade-
lung auch auf  eine Prana-Behandlung an.
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Kiefernebenchakra

Die Gallenblasenleitbahn verläuft von dem äußeren 
Rand der Augenbraue vor das Ohr zum Punkt Gal-
lenblase 2 „Ting Hui − Zusammenkunft des Hö-
rens“. Hier liegt das Kiefernebenchakra. Im weite-
ren Verlauf  am Kopf  zieht die Leitbahn zweimal 
über den Schläfenmuskel (M. temporalis). Dieser 
Muskel ist bei Kaubewegungen der Hauptmuskel 
und hilft beim Kieferschluss. Liegt eine Überaktivie-
rung der Leitbahn vor, zum Beispiel durch Stress, ist 
ein häufiges Erkrankungsbild das nächtliche Zähne
knirschen. Hier ist die Behandlung des Kieferneben-
chakras sehr wirksam. 
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Bei meinen Behandlungen in meiner Praxis ist 
mir aufgefallen, dass bei Problemen der Hüfte häu-
fig ein gestautes Kiefernebenchakra vorlag. Dies 
ist dadurch zu erklären, dass im weiteren Verlauf  
der Gallenblasenleitbahn das Hüftgelenk ebenfalls 
durch die Leitbahn versorgt wird. Auch hier hat sich 
die Behandlung des Kiefernebenchakras als hilfreich 
erwiesen. 

Hüftgelenksprobleme werden in der chinesischen 
Medizin häufig über diese Bahn behandelt. Eine Lö-
sung des Kiefernebenchakras kann bei einer Prana-
Anwendung zu einer schnelleren Heilung mit in die 
Behandlung einbezogen werden.
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Magen 2

Bei chronischen Nasennebenhöhlenentzündungen 
gibt es ein zusätzliches Nebenchakra unterhalb des 
Auges. Auf  dem Akupunkturpunkt Magen 2 gibt es 
einen sehr wirksamen Punkt, der für die Nasenne-
benhöhlen zuständig ist. Eine Patientin, die auch 
einen Prana-Grundkurs besucht hatte, führte laut 
Anweisungen des Buches „Grundlagen des Prana-
heilens“ von Master Choa Kok Sui® die Behand-
lung gegen chronische Nasennebenhöhlenerkran-
kungen durch und behandelte zusätzlich den Punkt 
Magen 2. 
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Ihre Schleimhäute waren durch neunmonatige Be-
handlung mit Cortison und Antibiotika im wöchent-
lichen Wechsel sowie andauernder Benutzung von 
Nasenspray sehr stark angegriffen und sehr emp-
findlich geworden. Trotz der massiven Therapie 
stellte sich keine Besserung ein. Durch die Selbst-
behandlung nach Anweisung und gelegentliche Be-
handlungen in meiner Praxis konnten die Medika-
mente ohne Probleme nach kurzer Behandlungszeit 
abgesetzt werden. 

Der Punkt Magen 2 wird Sibai genannt, was über-
setzt „in vier Richtungen klar“ bedeutet. Durch 
seine Lokalisation unter dem Auge hat er auch star-
ken Einfluss auf  die Sehkraft. Mit ihm werden Auge-
nerkrankungen, wie Bindehautentzündungen oder 
auch Nachtblindheit, behandelt. Teilweise beschrei-
ben Patienten, dass sie einen Schleier vor den Augen 
hätten. Hier ist dieser Punkt sehr hilfreich! Er liegt 
direkt auf  dem Nervenaustrittspunkt des Nervus 
infraorbitalis, womit sich auch eine Wirkung bei Tri-
geminusneuralgie erklären lässt.
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Herz 7

Der Punkt Herz 7 wird „die Straße zur Heiterkeit“ 
genannt. Er liegt direkt in der Handgelenksfalte und 
wird bei starker Unruhe oder auch Depressionen 
eingesetzt. Er eignet sich sehr gut in Prüfungs- oder 
sonstigen Situationen, in denen man nervlich stark 
angespannt ist. 

Patienten können diesen Punkt zusätzlich mit 
einer leichten Akupressur leicht selbst aktivieren und 
sich so in stressigen Situationen helfen.
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Dantian

Das Dantian ist ein sehr bekannter Punkt aus dem 
Qi Gong, der auch in vielen Meditationen Ziel-
punkt der Konzentration oder der Atmung ist. Er 
liegt zwei Finger breit unterhalb des Nabels. Im Qi 
Gong sagt man, dass an diesem Punkt ein goldener 
Qi-Ball steckt, der durch Meditation aufgebaut und 
aktiviert werden kann. Einige Schulen des medizi-
nischen Qi Gongs arbeiten mit Energieübertragun-
gen aus diesem Punkt heraus. Dort wird berichtet, 
dass man, um diese Energie übertragen zu können, 
zuvor 80 Stunden in stiller Konzentration auf  diesen 
Punkt den goldenen Qi-Ball aktivieren muss. Wirk-
liche Stille kann man pro Meditationssitzung häufig 
nur für wenige Sekunden halten. Daher ist das Auf-
laden dieses Punktes ein langer Weg.

Master Choa Kok Sui® beschreibt, dass goldenes 
Prana gespeichertes elektrisch violettes Prana ist. 
Überträgt man goldenes Prana aus diesem Punkt in 
einer Sitzung, muss dieses durch Meditation oder Qi 
Gong wieder aufgefüllt werden. Dies ist unbedingt 
zu beachten, da sonst die Gefahr eines starken Ener-
giemangels bei dem Behandler besteht.
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Niere 1

Der erste Punkt der Nierenleitbahn „Yongquan − 
die emporsprudelnde Quelle“ ist ein im Qi Gong 
sehr wichtiger Punkt. In allen mir bekannten For-
men des Qi Gong ist eine Verbindung mit der Erde 
durch diesen Punkt Grundvoraussetzung für ein er-
folgreiches Üben. Auch im Tai Chi zieht der Übende 
seine Kraft und Stabilität aus diesem Punkt. 

Am leichtesten aktiviert man diesen Punkt durch 
bewusstes Stehen und Konzentration auf  Niere 1. 
Dabei stellt man sich vor, dass Wurzeln aus den 
Fußsohlen im Boden verankert sind und die Kraft 
der Erde in den Körper eindringen kann. Insbeson-
dere bei Mangelerkrankungen ist diese Übung sehr 
sinnvoll.
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YIN-Mangel

Ein weiteres wichtiges Erklärungsmodell hat die 
chinesische Medizin für Symptome, die starken 
Schwankungen unterliegen. 

Normalerweise kennen wir Erkrankungen, die 
häufig nur an einem Ort sind und mehr oder weni-
ger ständig Probleme bereiten. Zum Beispiel eine 
Entzündung. Sie befindet sich an einer Stelle des 
Körpers und macht üblicherweise dauerhaft die 
gleichen Symptome. Auf  der anderen Seite gibt es 
Erkrankungen, die stark schwankende Reaktionen 
zeigen. Zu einer Zeit sind starke Symptome da, ein 
wenig später sind die Patienten völlig beschwerde-
frei. Teilweise widersprechen sich die abwechseln-
den Symptome sogar. 

Eine Erklärung liefert die Betrachtung von YIN und 
YANG. YIN bezeichnet hierbei die Körpersubstanz, 
YANG die Funktion aus diesem Gewebe. Wenn die 
Substanz − also das YIN − abnimmt, kann die aus 
ihr entstehende Funktion nicht mehr aufrechterhal-
ten oder kontrolliert werden. 

Nehmen wir als Beispiel einen Luftballon. Das 
erste Mal aufgeblasen, hält der Luftballon den 
Druck im Inneren gut aus. Bläst man ihn mehrfach 
auf, wird die Struktur des Ballons geschädigt und 
bei gleichem Luftdruck bekommt der Ballon eine 
andere Form oder reißt sogar. Eine kleine Änderung 
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des Luftdrucks innerhalb des Ballons, hat einen grö-
ßeren Luftballon zur Folge, da die Struktur des Bal-
lons dem Druck schlechter Stand halten kann. 

Technischer ausgedrückt bedeutet das: 

1.	 Bei YIN-Mangel hat eine Änderung im Sys-
tem einen stärkeren Einfluss auf  die Funktion.

2.	 Die gewünschte Funktion kann somit schlech-
ter kontrolliert werden. 

Dieses Phänomen kennen wir auch in der Medizin. 
Dass ein Kind stärker auf  Medikamente reagiert als 
ein Erwachsener, ist allgemein bekannt. Die stär-
kere Reaktion ist nicht nur abhängig vom Gewicht. 
Sonst bräuchten wir keine Kinderärzte. Wir müss-
ten die Dosis des Erwachsenen nur auf  das geringere 
Gewicht umrechnen. Tatsächlich reagieren Kinder 
aber auf  bestimmte Medikamente stärker, als dies 
durch das geringere Gewicht zu erwarten wäre. 

Das Gleiche beobachten wir bei älteren Men-
schen. Jeder weiß, dass zum Beispiel eine Durch
fallerkrankung bei älteren Menschen einen stärkeren 
Einfluss auf  die Gesundheit hat als bei Menschen 
mittleren Alters. Aber auch hier ist eine Medika-
mentengabe anders zu dosieren als bei jüngeren 
Menschen. 

Bei Kindern und bei älteren Menschen wür-
den wir im chinesischen Verständnis von einem 
YIN-Mangel sprechen. Beim Kind hat sich das YIN 
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noch nicht voll ausgebildet − es fehlt hier lediglich 
die Körpermasse. 
Bei älteren Menschen baut sich das Funktions
gewebe natürlicherweise ab. 
Es geht also nicht nur um das reine Gewicht, das 
Gewebe muss funktionsfähig sein!
Vereinfacht gesagt, liegt bei den meisten Erkran-
kungen mit stark wechselnden Symptomen ein 
YIN-Mangel vor, den es aufzubauen gilt. 
Ebenso erkennt man ein schwaches YIN, wenn die 
Therapie nur kurzfristig eine Besserung bringt und 
sich kein dauerhafter Erfolg einstellt.

In der Prana-Heilung® gibt es das Phänomen, 
dass Chakren zwar im Durchmesser vergrößert sind, 
ihre Funktion aber geschwächt ist oder nur schwer 
kontrolliert werden kann. In meinen Behandlun-
gen ist mir aufgefallen, dass durch starke Energeti-
sierung diese scheinbar zu großen Chakren wieder 
ihre natürliche Größe annehmen. Das YIN wird 
hierdurch gestärkt und somit ist die Funktion wie-
der verbessert.

Klassischerweise bedient man sich in der TCM in 
solchen Fällen der Kräutermedizin. Man versucht 
hier das YIN mit Struktur, in diesem Fall also die 
Struktur der Kräuter, wieder aufzubauen. Die Ener-
getisierung der Chakren hat zwei Wirkungen: Zum 
einen stärkt sie direkt die Funktion des Chakras und 
seine Auswirkungen auf  das ihm zugeordnete Ge-
webe, auf  der anderen Seite wird die Aufnahme-
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funktion für Prana durch das Chakra gestärkt.
Zusätzlich zur rein energetischen Behandlung 

ist eine Stützung durch bestimmte Nahrungsmittel 
oder auch durch Kräuterrezepturen sinnvoll. Insbe-
sondere Hülsenfrüchte stützen das YIN. Sie enthal-
ten viele Mineralien und Eiweiß, die die Zellen und 
das Gewebe ernähren. Viele Nusssorten sind ebenso 
geeignet. Mandeln sind bei Sportlern sehr beliebt. 
Haben sie keine Sorge um ihr Gewicht. Nüsse ent-
halten zwar viel Fett, wenn sie ungeröstet verzehrt 
werden und die Fette in natürlicher Form vorlie-
gen, nehmen sie am Stoffwechsel teil und landen 
nicht auf  den Hüften. Ihr Körper benötigt natür-
liche Fette für die Zellwände jeder einzelnen Zelle. 
Durch nicht erhitzte Fette bleiben Ihre Arterien und 
Venen flexibel und Arteriosklerose wird vorgebeugt. 
Das bekannte Studentenfutter liefert wichtige Fette 
und Nährstoffe und ist um ein Vielfaches gesünder 
als die üblichen Pausensnacks. 

Das bedeutendste Mittel der chinesischen Medi-
zin, das Ginseng, hat stark stützende und aufbau-
ende Eigenschaften. Der Name Panax Ginseng, wie 
er korrekt bezeichnet wird, stammt von dem grie-
chischen Wort Panax, was so viel bedeutet wie All-
heilmittel. Durch seine Form, die einem Menschen 
ähnelt, leitet man in der chinesischen Medizin auch 
die Wirkung auf  den gesamten menschlichen Kör-
per ab. In der Literatur sind zwei unterschiedliche 
Formen bekannt: der weiße und der rote Ginseng. 
Bei dem weißen Ginseng handelt es sich einfach 
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um die getrocknete Form der Wurzel des Ginsengs.  
Die rote Form wird darüber hinaus speziell aufbe-
reitet. Durch das mehrfache Aufkochen mit Ingwer 
wird die Wurzel rötlich gefärbt und in ihrer Wirkung 
verändert. Die Stützung tritt etwas in den Hinter-
grund und die kraftgebende Komponente kommt 
mehr zum Vorschein. Leider führt das zwar kurz-
fristig zu einem besseren Körperempfinden, somit 
auch zu mehr Aktivität. Allerdings ist das verbes-
serte Empfinden aufgrund der kurzfristigen Stüt-
zung durch den Ginseng nur vorübergehend. In 
etwa so, als würden sie Kerosin in einen alten Golf  
tanken und pausenlos mit Vollgas fahren. Das macht 
sicher die erste Zeit Spaß! Auf  Dauer schaden Sie 
aber dem Motor und ähnlich wie die Kolben ver-
brennen Sie auch das YIN Ihres Körpers, wenn 
Sie rotes Ginseng über einen zu langen Zeitraum 
einnehmen. 

Das Ginseng, das ich als am wirksamsten erfah-
ren habe, ist das koreanische IL HWA Ginseng, das 
man über Apotheken beziehen kann. Fälschlicher-
weise wird es häufig als rotes Ginseng angeboten. 
In Deutschland hält sich leider das Gerücht, dass 
es sich bei koreanischem Ginseng immer um roten 
Ginseng handelt. Dies ist bei dem genannten Pro-
dukt aber nicht der Fall.

Natürlich gibt es auch traditionelle Rezepturen 
aus der Chinesischen Medizin, die hier sehr hilf-
reich sind. Ihre Verschreibung sollte aber Fachleu-
ten vorbehalten sein, die besonders auf  die Ver-
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schreibung dieser Rezepturen geschult worden sind.  
Verweisen Sie Ihren Patienten bitte an einen fach-
kundigen Therapeuten.
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Stärkung der Leibinsel

Insbesondere beim Vorliegen eines Mangelzustan-
des ist es ratsam, die Leibinsel zu stärken und auf-
zufüllen. Traditionell bedient man sich in der TCM 
hierbei der Kräuter. Das Verabreichen von Kräuter-
rezepturen sollte aber in die Hände eines erfahrenen 
Therapeuten gelegt werden, der mit dem Erstellen 
und Dosieren der Rezepturen vertraut ist. 

Darüber hinaus kann man die Leibinsel auch 
energetisch auffüllen. Besonders geeignet sind die 
sogenannten Shu-Punkte (Zustimmungspunkte). Sie 
liegen alle auf  der Blasenleitbahn am Rücken des 
Patienten. 

Eine Übersicht bietet folgende Tabelle:

WP Holz Leber Bl 18 Gallenblase Bl 19

WP Feuer Herz Bl 15 Dünndarm Bl 27

WP Erde Magen Bl 21 Milz Bl 20

WP Metall Lunge Bl 13 Dickdarm Bl 25

WP Wasser Niere Bl 23 Blase Bl 28
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In der Praxis haben sich zwei Möglichkeiten als 
sehr wirkungsvoll herausgestellt:

Die erste besteht in der Energetisierung der entspre-
chenden Punkte mit hellweißlich gelbem Prana aus 
dem Wurzelchakra. Master Choa Kok Sui® schreibt 
in seinem Buch „Die hohe Kunst des Prana-Heilens“ 
dem gelben Prana eine regenerierende Funktion zu. 
Je nach Erschöpfung der Leibinsel muss mit 10 bis 
15 Atemzügen energetisiert werden. 

Diese Art der Energetisierung ist für den Behand-
ler die sicherste Form.

Die zweite Möglichkeit besteht in der Energetisie-
rung des entsprechenden Punktes mit goldenem 
Prana aus dem Dantian, einem Punkt unterhalb 
des Nabels. Sie führt zu einer schnelleren Regene-
ration der Leibinsel, jedoch muss der Therapeut 
dafür Sorge tragen, dass das goldene Prana in sei-
nem Dantian durch Meditation wieder aufgefüllt 
wird. Ansonsten besteht die Gefahr von extremer 
Kraftlosigkeit bei dem Therapeuten. 

In beiden Fällen wird nach der Energetisierung die 
Leibinsel mit goldenem Prana versiegelt.

Bei der Energetisierung soll die Absicht auf  der Lei-
binsel und nicht auf  dem anatomischen Organ lie-
gen. Beide korrelieren zwar häufig miteinander, je-
doch ist dies nicht immer der Fall. Die chinesische 
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Medizin arbeitet mit dem Körper, wie wir ihn wahr-
nehmen, und nicht mit den anatomisch korrekten 
Gegebenheiten! Dies führt manchmal zu Missver-
ständnissen. Man kann es leichter nachvollziehen, 
wenn man sich überlegt, dass die Leibinsel Milz 
nach einer erfolgten Resektion des Organs Milz 
immer noch vorhanden ist. Natürlich bleibt mit 
der Leibinsel auch noch die Milzleitbahn erhalten. 
Somit kann die Leibinsel weiterhin energetisiert und 
gestärkt werden, obwohl das Organ gar nicht mehr 
vorhanden ist. Da die Energie immer der Absicht 
folgt, muss demnach die Absicht auf  der Leibinsel 
und nicht auf  dem Organ liegen.
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Behandlung von Leitbahnen

Mit Hilfe der Prana-Heilung® lassen sich auch Leit-
bahnen in ihrer gesamten Länge behandeln. 

Hierzu hält man einen Finger der einen Hand 
an den Anfangspunkt der Leitbahn und den Finger 
der anderen Hand an den Endpunkt der Leitbahn. 
Am praktikabelsten ist dies in einer Fernbehand-
lung. Dazu stellt man sich die zu behandelnde Per-
son vor sich selbst in verkleinerter Größe vor. Durch 
gleichzeitige Konzentration auf  beide Finger wird 
der Fluss der Leitbahn in ihrer Gesamtheit angeregt 
und Stauungen werden beseitigt.
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Energetische Krebsbehandlung

Ich habe lange überlegt, ob ich die Erfahrungen aus 
meiner Praxis bezüglich der energetischen Krebsbe-
handlung in diesem Buch teile. 

Krebs ist ein sehr emotionales Thema, über das 
man kaum vorurteilsfrei sprechen kann. Insbeson-
dere alternativen Krebstherapien wird seitens der 
Schulmedizin eine starke Skepsis entgegengebracht. 
Die Krebstherapie, wie ich sie betreibe, ist jedoch − 
wenn möglich − additiv zur konservativen Heran-
gehensweise angelegt. So gibt es spezielle Kräuter
rezepturen, die beispielsweise Nebenwirkungen der 
Chemotherapie auf  ein Minimum reduzieren kön-
nen und den Allgemeinzustand dramatisch ver-
bessern können. Zur Reduzierung der Nebenwir-
kungen liegt bereits eine Studie aus Amerika vor, 
die signifikante Unterschiede bei zusätzlicher Pra-
na-Anwendung darlegt. 

Durch die überwiegend guten Erfahrungen in der 
energetischen Krebstherapie bin ich davon über-
zeugt, dass eine Verbesserung des Zustandes durch 
Prana-Heilung® möglich ist, was mich ermutigt hat 
meine Herangehensweise hier niederzuschreiben. 

Hin und wieder kommen Patienten in meine 
Praxis und suchen Unterstützung während ihrer 
Erkrankung. Da es in der Prana-Heilung® zum 
Schutz des Therapeuten zwei Behandler pro Pati-
ent bedarf  und ich an meinem Ort bisher keinen 
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zweiten Prana-Anwender kannte, habe ich ledig-
lich versucht, die Tumorschmerzen des Patienten 
zu mildern. Mein Bestreben war nicht einmal, an 
dem Krebsleiden an sich etwas zu ändern. Trotzdem 
war ich einige Tage nach der Behandlung selbst sehr 
kraftlos. Meinem Patienten ging es kurzfristig besser, 
jedoch kamen die Schmerzen sehr schnell wieder. 

Was hatte ich falsch gemacht? Hatte ich den ener-
getischen Zustand falsch eingeschätzt? 

Lange Zeit habe ich bei jedem weiteren Patienten 
über den energetischen Zustand nachgedacht und 
versucht einen anderen Ansatz zu entwickeln, der 
für mich als Behandler ohne Kräfteverlust und für 
meinen Patienten nachhaltig Besserung verspricht. 
Zum besseren Verständnis schildere ich zunächst 
einmal, wie der energetische Zustand der Patien-
ten mit einer Krebserkrankung in den Büchern von 
Master Choa Kok Sui® dargestellt wird. 

Dort wird beschrieben, dass das Wurzelchakra, 
welches die Bauenergie, also die Energie, die die 
Zellen und die Struktur des Körpers aufbaut und 
erhält, krankhaft vergrößert ist und somit Zellen zu 
krankhaftem Wachstum anregt. Andererseits ist das 
Ajnachakra, welches die Kontrolle über alle anderen 
Chakren haben sollte, verkleinert. Es kann die aus-
schweifende Energie des Wurzelchakras nicht mehr 
kontrollieren. 

Dieses Ungleichgewicht stellt die energetische 
Ursache der Krebserkrankung dar (dies ist zur ein-
facheren Darstellung auf  das Minimum reduziert 
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und zeigt nicht die vollständige Situation). 
Jedoch müsste man bei einem vergrößerten 

Wurzelchakra einen anderen Zustand bei dem Pati-
enten erwarten. Er müsste voller Tatendrang sein, 
die Kraft müsste ausreichen, um neue Pläne zu 
schmieden − kurz gesagt, wir müssten einen Pati-
enten vor uns haben, der vor Leben und Kraft nur 
so strotzt. Dies ist leider bei Krebspatienten nicht 
der Fall. Ihre Kraftlosigkeit zwingt sie dazu, sich 
der Energie der Menschen in ihrer Nähe zu bedie-
nen. Die gesamte Aura ist nur schwer zu fühlen und 
− wenn überhaupt − sehr nah am Körper tastbar. 

Aber wie ist dies mit dem vergrößerten Chakra 
vereinbar? Die Antwort liegt in der Theorie der chi-
nesischen Medizin. Wie zuvor bei der Betrachtung 
des YIN-Mangels beschrieben, kann es durch das 
geringe YIN zu paradoxen Symptomen kommen. 
Auf  der einen Seite besteht ein Mangel, auf  der 
anderen Seite kann es zu ausufernden Symptoma-
tiken führen.

Die geschwächte Struktur des Wurzelchakras kann 
die in ihm wohnende Bauenergie nicht mehr kont-
rollieren. Es ist also nur eine „vorgetäuschte“ Stärke, 
die aus einer tiefen Schädigung herrührt. Ausge-
hend von diesen Überlegungen, müsste die Thera-
pie in einer starken Kräftigung des Wurzelchakras 
liegen. Und tatsächlich reagiert das Wurzelchakra 
auf  eine starke Energetisierung mit einer Normali-
sierung der Größe. Das Chakra kann seine Eigen-
regulation wieder aufnehmen und kommt zurück 
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zu einer normalen und stabilen Größe. Der Patient 
fühlt sich mit der Zeit kräftiger, und für den Behand-
ler ist die Therapie nicht mehr so kräfteraubend. 
Schließlich geben wir dem Patienten die geforderte 
Energie − er ist somit nicht mehr gezwungen sie zu 
„stehlen“. 

Diese Therapie orientiert sich an einer in Korea 
praktizierten Krebsbehandlung. Dort werden Krebs
patienten mit sehr hohen Dosen von Ginseng behan-
delt. Master Choa Kok Sui® schreibt bereits in sei-
nem Buch „Grundlagen des Pranaheilens“, dass 
Ginseng synthetisches Qi/Prana sei. Zu erwarten 
wäre nun eigentlich, dass die starke Energetisierung 
durch Ginseng eine Vergrößerung des Wurzelch-
akras nach sich ziehen müsste. Aber auch hier ist 
das Gegenteil der Fall. Durch das Ginseng wird die 
Struktur gestützt, wodurch das Wurzelchakra wieder 
seine natürliche Form annimmt. 

In meiner Praxis behandele ich mit folgendem 
Ablauf:

1.	 Allg. Sweeping mit elektrisch violett.
2.	 Reinigung der Tumore mit elektrisch violett, 

mit der Absicht alle negativen Programme 
und Emotionen zu löschen.

3.	 Reinigung aller Chakren mit elektrisch vio-
lett mit der Absicht, alle negativen und mit 
dem Krebs in Verbindung stehenden Ener-
gien, Programme und Emotionen zu löschen. 
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Ich beginne mit dem Wurzelchakra und ende 
mit dem Kronenchakra. Dies geschieht auf  
körperlicher, emotionaler und ätherischer 
Ebene.

4.	 Energetisierung des Wurzelchakras mit gol-
denem Prana aus Kronen- und Herzchakra 
zur Stützung der Struktur des Chakras.

5.	 Energetisierung des hinteren Herzchak-
ras mit goldenem Prana zur Stärkung des 
Chakras.

6.	 Energetisierung des Ajnachakras mit golde-
nem Prana zur Stärkung des Chakras.

7.	 Reinigung der rechten Gehirnhälfte von allen 
negativen Programmen und Emotionen.

8.	 Energetisierung der rechten Gehirnhälfte mit 
goldenem Prana.

9.	 Anweisung durch das eigene Ajnachakra an 
die Tumore sich restlos aufzulösen.

Diese Behandlung sollte mindestens zweimal pro 
Woche durchgeführt werden.

In der Regel verbessert sich der Allgemeinzustand 
des Patienten sehr schnell.

Bei allen meinen bisher durchgeführten Behand-
lungen habe ich sehr gute Erfolge erzielt. Meine 
Behandlungszahlen reichen jedoch für eine statisti-
sche Aussage nicht aus. Ich wäre froh und dankbar, 
wenn mir Anwender von ihren Erfahrungen berich-
ten würden.
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In meiner Praxis dient die energetische Behand-
lung nur als zusätzliche Möglichkeit ergänzend zur 
schulmedizinischen Therapie. Ein Aussetzen oder 
kompletter Verzicht auf  die bekannten Therapien 
ist ohne verlässliche Zahlen aus rein ethischen Grün-
den nicht angezeigt.
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Weitere Behandlungsbeispiele

Gonarthrose

Die Gonarthrose ist eine sehr verbreitete Erkran-
kung. Leider gibt es in der klassischen Medizin kaum 
eine Möglichkeit zur Behandlung. Aus Sicht der 
chinesischen Medizin handelt es sich in den aller-
meisten Fällen um eine herabgesetzte Funktion der 
Magenleitbahn − dies wird als Kälteerkrankung be-
zeichnet. Durch diese „Kälte“ wird die Versorgung 
des Kniegelenkes eingeschränkt, was langfristig zu 
einer Schädigung der Struktur führt. Steigert man 
die Versorgung des Knies über die Leitbahn wieder, 
führt dies zu einer Regeneration des Knies.

In der Behandlung liegt ein besonderes Augen-
merk auf  dem Solarplexuschakra. Es muss beson-
ders gründlich gereinigt und zusätzlich mit etwas 
hellweißlich rotem Prana energetisiert werden. 

Häufig kauen die Patienten ihre Nahrung nicht 
ausreichend. Sie neigen dazu sehr schnell und has-
tig zu essen. Weisen Sie die Patienten darauf  hin. 
Außerdem ist zu kalte Nahrung zu vermeiden. Diese 
kühlt den Magen weiter herunter und somit auch 
die Funktion in der Magenleitbahn.

1.	 Allgemeines Sweeping
2.	 Reinigung des Solarplexuschakras mit hell-

weißlich grünem und hellweißlich orange-
nem Prana.
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3.	 Energetisierung des Solarplexuschakras mit 
hellweißlich grünem, hellweißlich orange-
nem und etwas hellweißlich rotem Prana.

4.	 Reinigung des Wurzelchakras mit hellweiß-
lich grünem und hellweißlich orangenem 
Prana.

5.	 Energetisierung des Wurzelchakras mit hell-
weißlich grünem und hellweißlich orange-
nem Prana.

6.	 Reinigung des Sexualchakras mit hellweiß-
lich grünem und hellweißlich orangenem 
Prana.

7.	 Energetisierung des Sexualchakras mit hell-
weißlich grünem und hellweißlich orange-
nem Prana.

8.	 Reinigung und Energetisierung des zugehöri-
gen Knienebenchakras mit hellweißlich grü-
nem und hellweißlich orangenem Prana.

Die Behandlung sollte ein-, besser zweimal wöchent-
lich bis zur Beschwerdefreiheit angewendet werden.
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Nasennebenhöhlenentzündung

Sieht man sich die energetische Ursache der Nasen-
nebenhöhlenentzündung im Vergleich zur Gonar-
throse an, so gibt es sehr viele Gemeinsamkeiten. 
Von der Lage befinden sich beide Erkrankungsorte 
auf  der gleichen Leitbahn und beide Erkrankun-
gen werden durch eine herabgesetzte Magenfunk-
tion verursacht. Daher ist die Behandlung auch sehr 
ähnlich. Hier wird, wie bereits erwähnt, der Aku-
punkturpunkt Magen 2 wie ein Nebenchakra be-
handelt.

1.	 Allgemeines Sweeping
2.	 Reinigung des Solarplexuschakras mit hell-

weißlich grünem und hellweißlich orange-
nem Prana.

3.	 Energetisierung des Solarplexuschakras mit 
hellweißlich grünem, hellweißlich orange-
nem und etwas hellweißlich rotem Prana.

4.	 Reinigung des hinteren Herzchakras mit hell-
weißlich grünem und hellweißlich violettem 
Prana.

5.	 Energetisierung des hinteren Herzchakras 
mit hellweißlich grünem und hellweißlich 
violettem Prana.

6.	 Reinigung des Ajnachakras mit hellweißlich 
grünem und hellweißlich violettem Prana.

7.	 Energetisierung des Ajnachakras mit hellweiß-
lich grünem und hellweißlich violettem Prana. 
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8.	 Reinigung und Energetisierung des Punktes 
Magen 2 mit hellweißlich grünem und hell-
weißlich orangenem Prana.
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Zähneknirschen

Wie unter der Betrachtung des Kiefernebenchakras 
bereits besprochen, verläuft die Gallenblasenleit-
bahn über dem M. temporalis. Die Gallenblase hat 
im Gefüge der Organe die Aufgabe, den harmoni-
schen Fluss herzustellen. Wenn dieses nicht möglich 
ist, kommt es zum Stocken der Energien und somit 
zu einem Überangebot von Energie, die sich dann 
im Zähneknirschen entlädt. 

Die Gallenblasenleitbahn beginnt in der Nähe des 
Schläfennebenchakras, welches hier unbedingt mit-
behandelt werden muss! 

1.	 Allgemeines Sweeping
2.	 Reinigung und Energetisierung des Solarple-

xuschakras mit elektrisch violett.
3.	 Reinigung und Energetisierung der Gallen-

blase mit elektrisch violett.
4.	 Reinigung und Energetisierung der Schläfen-

nebenchakren mit elektrisch violett.
5.	 Reinigung und Energetisierung der Kieferne-

benchakren mit elektrisch violett.
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Zucken des Augenlides

Ein Symptom, das in angespannten Situationen 
häufig vorkommt, ist ein unkontrollierbares Zucken 
am Augenlid. 

Dieses Zucken entsteht ganz in der Nähe des ers-
ten Punktes der Gallenblasenleitbahn. Dass dieses 
Symptom besonders in stressigen Zeiten auftritt, 
macht den Bezug zur Wandlungsphase Holz auch 
ohne diese Lagebeziehung deutlich. 

1.	 Allgemeines Sweeping
2.	 Reinigung und Energetisierung des Solarple-

xuschakras mit elektrisch violett.
3.	 Reinigung der Leber und Gallenblase mit 

elektrisch violett mit der Absicht alle Stress-
gedanken zu entfernen.

4.	 Energetisierung der Leber und Gallenblase 
mit elektrisch violett.

5.	 Reinigung und Energetisierung des Schläfen-
nebenchakras mit elektrisch violett.

6.	 Reinigung und Energetisierung des Halscha-
kras mit elektrisch violett.
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Unterscheidung Rückenschmerzen

Rückenschmerzen können aus chinesischer Sicht 
durch drei Leitbahnen hervorgerufen werden. Die 
wichtigste von ihnen ist die Blasenleitbahn. Sie be-
ginnt an der Mitte der Augenbrauen, zieht von 
dort über den Kopf. Am unteren Rand des Schä-
dels teilt sich die Leitbahn in zwei Äste und verläuft 
neben der Wirbelsäule in zwei parallelen Strängen 
bis zum Gesäß und von dort weiter an der Rück-
seite des Beines. In der Kniekehle vereinen sich die 
beiden Stränge wieder und laufen bis hinunter zum 
kleinen Zeh. Man sagt, die Blasenleitbahn regiert 
den Rücken. Ein häufig druckschmerzhafter Punkt 
bei Rückenschmerzen, die durch die Blasenleitbahn 
bestimmt sind, ist der Punkt Blase 40 (in der Mitte 
der Kniekehle). Verschlimmern sich die Beschwer-
den beim Nachvornebeugen des Patienten, so rich-
tet sich das Augenmerk auf  die Blasenleitbahn.

Die zweite Leitbahn, die betroffen sein kann, ist 
die Gallenblasenleitbahn. Sie verläuft von der Au-
ßenkante der Augenbraue nach hinten über die 
Seite des Schädels. Ihr weiterer Verlauf  liegt an der 
Seite des Körpers, am Bein an der Hosennaht bis 
zur vierten Zehe. 

Beugt der Patient den Kopf  und dreht ihn dann 
zur Seite, ist der Schmerz im Rücken verstärkt, wenn 
die Gallenblasenleitbahn betroffen ist. 
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Die letzte Leitbahn, die bei Rückenschmerzen 
eine Rolle spielt, ist die Magenleitbahn. Sie ver-
läuft vom unteren Rand der Augengrube über das 
Gesicht, von dort über den Hals und Brustkorb. An 
den Beinen verläuft sie an der Vorderseite bis in den 
zweiten Zeh hinein. 

Ist sie betroffen, wird der Schmerz im Rücken ver-
stärkt, wenn sich der Patient nach hinten lehnt oder 
den Kopf  in den Nacken legt.

Die Behandlung besteht aus Reinigung und Energe-
tisierung des Wurzelchakras und Solarplexuschakras 
sowie örtlicher Reinigung der Wirbelsäule. Zusätz-
lich behandelt man die gesamte betroffene Leitbahn, 
indem man in einer Fernbehandlung einen Finger 
auf  den Anfangs- und einen Finger auf  den End-
punkt der entsprechenden Leitbahn legt. Dadurch 
wird der Fluss in den Leitbahnen gestärkt und die 
Leitbahn wird geöffnet.

Fast bei jeder Behandlung scanne ich mit zwei Fin-
gern die Wirbelsäule nach Blockaden ab. Stauun-
gen in einem Segment geben Auskunft über gestör-
ten Leibinseln. Durch die Kenntnis der Shu-Punkte 
werden auch emotionale Themen deutlich, die 
ihrerseits Blockaden in der Wirbelsäule hervorrufen.
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Eingeklemmtes Steißbein

Eine Sonderform des Rückenschmerzes wird häufig 
mit Ischialgie verwechselt. Hierbei befindet sich der 
Hauptschmerz in der Regel direkt auf  dem Steiß-
bein, gelegentlich auch nur auf  einer Seite des Be-
ckens. 

Dr. Johannes Greten beschreibt in seinem Buch 
„Kursbuch Traditionelle Chinesische Medizin“ diese 
Erkrankung als eine Verkrampfung der „Schwanz-
wedelmuskulatur“. Das Steißbein ist ein verküm-
mertes Relikt eines Schwanzes, damit dieser sich 
bewegen konnte, wurde er durch Muskeln gehalten, 
die immer noch vorhanden sind. Kommt es durch 
starkes Zurückhalten eigener Bedürfnisse zu einer 
Verkrampfung dieser Muskulatur − ein Hund würde 
hier den Schwanz einziehen − äußert sich diese Hal-
tung häufig als Schmerz, der leicht mit einer Ischial-
gie verwechselt werden kann. 

1.	 Allgemeines Sweeping.
2.	 Scannen des Solarplexuschakras nach der 

Qualität der Wandlungsphasen. In der Regel 
starke Stauung im Bereich der WP Holz.

3.	 Reinigung und Energetisierung des Solar-
plexuschakras mit elektrisch violett mit der 
Absicht, alle negativen und lähmenden 
Gedanken zu entfernen.

4.	 Reinigung und Energetisierung der Gallen-
blase mit elektrisch violett.



128

5.	 Reinigung und Energetisierung des Halscha-
kras mit elektrisch violett.

6.	 Reinigung und Energetisierung des Kiefer- 
nebenchakras (in der Regel ist eine Seite stark 
gestaut).

7.	 Reinigung des Wurzel- und Milzchakras mit 
elektrisch violett.

Eine Auflösung der Situation ist für eine dauerhafte 
Beschwerdefreiheit unabdingbar!
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Unterscheidung Tinnitus

In der chinesischen Diagnostik werden grundsätz-
lich zwei Arten von Ohrgeräuschen unterschieden. 

In der Wandlungsphase Holz kommt es zu hoch-
pfeifenden Ohrgeräuschen, in der Wandlungsphase 
Wasser erwartet man ein Rauschen. 

1.	 Allgemeines Sweeping
2.	 Reinigung des Solarplexuschakras mit hell-

weißlich grün und hellweißlich violett.
3.	 Energetisierung des Solarplexuschakras mit 

hellweißlich grün und hellweißlich violett.
4.	 Reinigung des Ajnachakras mit hellweißlich 

grün und hellweißlich violett.
5.	 Energetisierung des Ajnachakras mit hell-

weißlich grün und hellweißlich violett.
6.	 Reinigen und Energetisieren des Kieferne-

benchakras mit hellweißlich grün und hell-
weißlich violett.

7.	 Reinigung der betroffenen Leibinsel (bei pfei-
fenden Ohrgeräuschen in der Regel Leber 
oder Gallenblase, bei Rauschen ist die Niere 
betroffen)

8.	 Reinigung des betroffenen Ohres abwech-
selnd mit hellweißlich grün und hellweißlich 
violett.

9.	 Energetisierung des betroffenen Ohres mit 
hellweißlich blau mit der Absicht, das Ohr-
geräusch zu minimieren. 
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10.	 Die Punkte 7 und 8 im Wechsel für mindes-
tens 30 Min.

Die Behandlung sollte am ersten Behandlungstag 
zweimal durchgeführt werden, danach erfolgt die 
Behandlung einmal täglich bis das Ohrgeräusch ver-
schwunden ist.

Sollte diese Behandlung nicht zum Erfolg führen, 
ist das Schmerzgedächtnis in den Nerven und im 
Gehirn zu scannen. Häufig lassen sich dort gestaute 
Bereiche ausmachen. Die Löschung des Schmerz-
gedächtnisses erfolgt mit elektrisch violett. Diese 
Vorgehensweise ist bei chronischen Schmerzen 
ebenso sehr erfolgreich.
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Was der Therapeut Gutes für sich  
tun kann

Die westliche Medizin bedient sich einer Reihe von 
Hygienemaßnahmen, die dafür sorgen sollen, dass 
das medizinische Personal nicht im Beruf  erkrankt. 
Es gibt Schulungen für rücken- und gelenkschonen-
des Verhalten und eine Reihe von technischen Hilfs-
mitteln, welche die Arbeit erleichtern.

Nimmt man die energetischen Zusammenhänge 
von Erkrankungen ernst, muss auch auf  dieser 
Ebene vorgebeugt werden. In der Prana-Heilung® 
nach Master Choa Kok Sui® ist dies fester Bestand-
teil bereits im Prana-Grundkurs. 

Es werden Salzwasserschüsseln zum Entsorgen 
der Energien verwendet, die Hände werden mit 
Salzwasser gewaschen und der Behandler trennt 
sich nach der Anwendung von der Energie des Kli-
enten. Salzbäder dienen zur energetischen Reini-
gung der Aura. Rauchwerk und Klänge reinigen die 
Behandlungsräume.

Regelmäßige Meditationen, insbesondere die 
Meditation über zwei Herzen, helfen die Aura zu 
stärken und den Energiekörper zu festigen.
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Qi Gong der goldenen Kugel

In der chinesischen Medizin dienen Körperübun-
gen wie das Qi Gong demselben Zweck. Ich per-
sönlich praktiziere neben der Meditation über zwei 
Herzen, Yoga und Arhatic Yoga (eine speziell von 
Master Choa Kok Sui® entwickelte Technik) eine 
kleine Übungsreihe, die nicht viel Zeit in Anspruch 
nimmt und daher gut in den Tagesablauf  integriert 
werden kann.

Man beginnt mit einem festen Stand, konzentriert 
sich auf  den Punkt Niere 1 und stellt sich vor, dass 
die Füße fest verwurzelt in der Erde sind. Über die 
Verbindung zur Erde bekommt man Kraft und Sta-
bilität. Um die Verbindung zu stärken, konzentriert 
man sich beim Einatmen auf  die Füße und bringt 
die Energie der Erde durch die Füße bis zur Kör-
permitte. 

Nach Herstellung dieser Verbindung sammelt 
man die Konzentration am höchsten Punkt am 
Kopf. Von hier geht eine goldene Verbindung direkt 
in den Himmel − die Überlieferung sagt, dass man 
über diesen Punkt Verbindung mit den Ahnen 
bekommt. Sie sind ein Sinnbild für allmächtiges 
Wissen. Stärken Sie diese Verbindung durch Kon-
zentration beim Einatmen auf  den höchsten Punkt 
am Kopf  − stellen Sie sich vor, dass goldenes Prana 
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in Ihre Aura und Ihren Körper fließt und alles 
Dunkle verdrängt.

Atmen Sie Gold ein und Schwarz aus.
Atmen Sie Gesundheit ein und Krankheit aus.
Atmen Sie Gold ein und Schwarz aus.
Nehmen Sie Ihre Hände in der Höhe des Bauch

nabels vor den Körper, als hielten Sie einen golde-
nen Ball. Dieser goldene Ball berührt mit einem 
Punkt Ihr Dantian. Bei jedem Atemzug wird der 
Ball stärker und leuchtender. 

Unter dem Dantian liegt eine goldene Kugel in 
Ihrem Bauch. Schieben Sie nun den goldenen Ball 
nach hinten, dass der Mittelpunkt des Balls zwischen 
Ihren Händen und dem Ball unter dem Dantian auf  
einem Punkt liegen. 

Atmen Sie einige Male tief  ein und aus und seien 
Sie sich der goldenen Schnur am höchsten Punkt 
Ihres Kopfes bewusst.

Legen Sie Ihre Hände übereinander auf  das Dan-
tian. Dies schließt das Leitbahnsystem wieder und 
speichert die Energie im Dantian.

Bei regelmäßiger Anwendung dauert diese kleine 
Übung nur wenige Minuten. Sie speichert goldenes 
Prana im Dantian und lässt somit Ihre Intuition und 
Ihre Heilkräfte ansteigen.
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Instant-Meditation

Wem die vorangegangene Übung immer noch zu 
lang dauert, macht einfach „Instant-Meditation“. 
Immer wenn es schnell gehen soll und man wieder 
in seine Mitte zurückfinden will, bietet sich folgende 
Übung an:

Schließen Sie die Augen und greifen Sie mit einer 
Hand in den Raum vor Ihnen. Dort ist eine kleine 
murmelgroße goldene Perle. Nehmen Sie sie mit 
Daumen und Zeigefinger, führen Sie die Perle über 
Ihren Kopf  genau über Ihr Kronenchakra. 

Lassen Sie die goldene Perle einfach fallen − 
durch Ihr Kronenchakra, den Kopf, den Hals, bis 
hinunter in Ihr Herzchakra. Stellen Sie sich vor, Sie 
werfen − wie im Märchen vom Froschkönig − eine 
goldene Kugel in einen Brunnen. Das Wasser am 
Brunnengrund stellt den Grund Ihres Herzens dar. 
Berührt die goldene Kugel die Wasseroberfläche, 
tritt augenblicklich Ruhe in Ihrem Herzen und in 
Ihrem Verstand ein. 

Für einen Moment erleben Sie eine tiefe Entspan-
nung innerhalb von Sekunden! Genießen Sie die 
Ruhe und den Frieden.
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Weiterführende Literatur  
und Seminare

Ausnahmslos kann ich alle Bücher von Master Choa 
Kok Sui® über Prana-Heilung® empfehlen.

Die Bücher von Master Sai Cholleti geben tiefe spi-
rituelle Weisheiten preis.

Im dtv-Atlas Akupunktur von Carl-Hermann 
Hempen sind alle klassischen Akupunkturpunkte 
und Leitbahnen mit ihren Wirkungen genau be-
schrieben.

Die theoretischen Grundlagen der chinesischen Me-
dizin“ von Prof. Manfred Porkert stellen die Zusam-
menhänge in der TCM so genau wie kein anderes 
Buch dar.

Prana-Heilungs-Seminare finden Sie im Internet 
unter www.prana-heilung.de auch in Ihrer Nähe.

Seminare über Energetische Chinesische Medi-
zin und Prana-Heilungs-Seminare von mir finden 
Sie unter www.prana-heilung.info. Hier können Sie 
auch mehr über meine Praxis erfahren.




